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DistelhausenDienstadt Dittigheim Dittwar Hochhausen Impfingen

Fit für den Frühling

aktuell
DistelhausenDienstadt Dittigheim Dittwar Hochhausen Impfingen

Aktion Picobello 2023 – Frühjahrsputzaktion

B2C – Verbraucher- und Erlebnismesse Taubertal 

Am Samstag, 11. März, findet wieder die „Aktion 
Picobello“ statt, bei der wir, die Stadt Tauberbi-
schofsheim, gemeinsam mit IHNEN unsere 
Stadt für den bevorstehenden Frühling fit 
machen wollen.

Treffpunkt ist um 10 Uhr vor dem Feu-
erwehrgerätehaus Tauberbischofs-
heim am Wörtplatz.

Machen Sie mit! Wir freuen uns auf 
Ihre Unterstützung; jede helfende Hand 
ist willkommen. Auch das „Zwischen-
menschliche“ soll dabei nicht zu kurz 
kommen. Nach geleisteter Arbeit sind alle 
Helfer*innen zu einer zünftigen Stärkung 
in das Gründerzentrum eingeladen.

B2C Business to Consumer oder Unter-
nehmen an Verbraucher, so ist die Er-
lebnismesse Tauberbischofsheim am 
Sonntag, 19. März, von 13 bis 18 Uhr 
in der Stadthalle aufgebaut. Der kleine 
Branchentreff bietet einen interessanten 
Querschnitt durch ein touristisches Sorti-
ment, was es im Jahr 2023 im Taubertal 
und der Umgebung zu erleben gibt. Für 
Besucher*innen eine ideale Plattform, 
neueste Angebote, Dienstleistungen und 
Produkte regionaler Anbieter kennen-
zulernen. Aussteller können Kontakte 
knüpfen und pflegen sowie Erfahrungen 
austauschen.

Zeitgleich findet auch der Tauberbi-
schofsheimer Frühlingsmarkt statt. 
Ab 11 Uhr startet der Krämermarkt 
mit Karussell auf dem Marktplatz und 
die Geschäfte öffnen um 13 Uhr.

Die 2. Tauberbischofsheimer Erlebnis-
messe ist für jedermann kostenfrei zu-
gänglich.

Zum Rahmenprogramm der noch jun-
gen Messe gehört vor der Stadthalle ein 
Bobby-Car-Parcours, dort können sich 
Kids nach Herzenslust austoben und um 
die Wette flitzen. Grillmeister von Möbel-
Schott zeigen beim Schaugrillen nicht 
nur ihre Grillkünste, probieren und ver-

köstigen ist erwünscht, eine Hüpfburg 
fungiert als Kinder-Magnet und in der 
Halle lernt man den Golfclub Kaiserhöhe 
spielend an der mitgebrachten Minigolf-
anlage kennen.

Kaffee ist Leidenschaft und Genuss, dazu 
ein leckeres Stück Kuchen. Im Foyer der 
Stadthalle sorgen die Inner- Wheel-Da-
men für besondere Momente.

Bürgermeisterin Anette Schmidt wird 
beim Messerundgang ab 14 Uhr die Ge-
legenheit nutzen, um mit den Ausstellern 
ins Gespräch zu kommen. Erfahrungs-
gemäß ist das für beide Seiten ein inter-
essanter und informativer Austausch. 

Wer aus der Reisebranche kommt und/
oder passende Angebote zur Bereiche-
rung von Urlaubsaufenthalten vorhält, 
kann sich noch als Aussteller anmelden. 
Die Beteiligung ist kostenfrei. Die Anmel-

deunterlagen sind als ausfüllbares For-
mular auf der städtischen Website unter 
www.tauberbischofsheim.de hinterlegt.

Als Kontakt steht Ihnen Anke Tunger, E-
Mail veranstaltungen@tauberbischofs-
heim.de, zur Verfügung.
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Sanierung und Digitalisierung des  
Matthias-Grünewald-Gymnasiums geht voran

Blick auf den Verbindungsbau Richtung 
Großes Haus

Flur 1.OG mit rückgebauten Decken und 
abgedeckten Böden

Dachdeckungsarbeiten: Ausführung der Dampfbremse

Bei den Investitionen der Stadt Tau-
berbischofsheim steht die Bildung im 
Mittelpunkt. 3,8 Millionen Euro fließen 
2023 in die Sanierung des Matthias-
Grünewald-Gymnasiums. Im ersten 
Bauabschnitt werden das sogenannte 
kleine Haus und der Verbindungsgang 
ertüchtigt und auf den neuesten Stand 
gebracht. Die Bauarbeiten haben im 
Oktober letzten Jahres begonnen und 
verlaufen planungsgerecht. Die Fer-
tigstellung des ersten Bauabschnittes 
ist für Dezember 2023 vorgesehen. 
Der zweite Bauabschnitt ist für Januar 
2024 bis September 2025 eingeplant.

Für den Zeitraum des ersten Bauab-
schnittes muss die Schule auf 13 Un-
terrichtsräume – acht Klassenzimmer 
und fünf  EDV-Räume – sowie weitere 

Lehrmittel- und Lagerräume verzich-
ten. Übergangsweise sorgen deshalb 
Containermodule für zwei Klassen- 
bzw. Kursstufen seit letztem Jahr für 
zusätzlichen Raum.

Folgende Gewerke wurden seitdem 
beauftragt: 

•   Elektroinstallationsarbeiten,  
Elektro Kohn, Wertheim

•   Erd- und Abdichtungsarbeiten, 
Boller-Bau GmbH, TBB

•   Gerüstbauarbeiten,  
Blatz GmbH, Buchen

•   Rohbauarbeiten, HS-Bau GmbH & 
Co. KG, Hammelburg

•   Heizanlagen und zentrale  
Wassererwärmungsanlagen,  
Körner GmbH, Großrinderfeld

•   Abbrucharbeiten, BW-Abbruch 
GmbH, Stuttgart

•   Fensterbauarbeiten und  
Sonnenschutz, Kuhn + Dörr  
Fensterbau, Tauberbischofsheim

•   Dachdeckungsarbeiten,  
M. Rudorfer GmbH, TBB

•   Heizanlagen, Heizflächen/ 
Leitungen, Hieber AG, Weikersheim
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Kinder der Grundschule am Schloss essen im  
Matthias-Grünewald-Gymnasium

Herzlichen  
Glückwunsch!

Von links: Michael Karle (Hauptamtsleiter), Anja Endres (Betreuungskraft), Andrea Grosz 
(Betreuungskraft), Burkard Peterle (Vorsitzender Cafeteriaverein), Sebastian Link (Mit-
glied Schulleitungsteam), Jutta Antoni (Betreuungskraft), Bürgermeisterin Anette Schmidt

Julius Kratzmüller (r.) mit Stv. Bürgermeister 
Gerhard Baumann

Rudolf Oschowitzer (l.) mit Stv. Bürgermeis-
ter Gerhard Baumann (r.)

Die leeren Teller werden ordentlich aufge-
räumt.

In der Schulkindbetreuung der Grund-
schule am Schloss haben bis Ende 
Januar im Schnitt 30 Kinder an der 
warmen Mittagsverpflegung teilge-
nommen. Allerdings waren die räum-
lichen Voraussetzungen nicht optimal 
dafür. Jetzt wurde mit der Cafeteria 
des Matthias-Grünewald-Gymnasi-
ums eine bessere Lösung für die Mit-
tagspause gefunden. Dorthin geht es 
in Begleitung der Betreuungskräfte 
von Montag bis Donnerstag zu Fuß. 
Mit den neuen Gästen hat die Cafete-
ria das Angebot der warmen Mittags-
verpflegung erweitert. Die gibt es jetzt 
auch am Mittwoch. So profitieren auch 
die Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums von dem Zuwachs aus 
der Grundschule. 

Bürgermeisterin Anette Schmidt über-
zeugte sich mit Michael Karle, dem 
Hauptamtsleiter der Stadt, vor Ort 
vom reibungslosen Ablauf und stellt 
fest: „Das ist eine ideale Lösung. Das 
Gymnasium hat mit der Cafeteria bes-
te gastronomische Voraussetzungen, 
um den Kindern einen abwechslungs-
reichen und gesunden Mittagstisch zu 
bieten.“ Man habe bereits gute Erfah-
rungen mit der Umstellung der Chris-
tian-Morgenstern-Grundschule ge-
macht. Dort nehmen die Schülerinnen 
und Schüler seit Mai letzten Jahres an 

Ihren 90. Geburtstag feierten Rudolf 
Oschowitzer am 16. Februar und Ju-
lius Kratzmüller am 17. Februar. Stv. 
Bürgermeister Gerhard Baumann gra-
tulierte den Jubilaren im Namen der 
Stadt.

Rudolf Oschowitzer kommt aus der Re-
gion Böhmerwald, die er kriegsbedingt 
12-jährig verlassen musste. Heute ist 
er in Tauberbischofsheim verwurzelt. 
Der gelernte Schreiner hat viele Jah-
re für die Firma VS gearbeitet und hat 
zwei Töchter und sechs Enkelkinder. 
Viele Jahre war er im Imkerverein und 
im Männergesangverein Liederkranz 
aktiv. 

Julius Kratzmüller wurde in Stein (Ko-
cher) geboren und verbrachte seine 
Schulzeit im Konvikt St. Michael. Er 
war Lehrer für Mathematik und Physik 
am Matthias-Grünewald-Gymnasium 
und Stellvertretender Schulleiter. Das 
ehrenamtliche Engagement des vier-
fachen Vaters war und ist enorm: Kas-
senprüfer des Fördervereins MGG, 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender, Lektor 
und Kommunionhelfer, KiTa-Beauf-
tragter, Vorstand der Sozialstation, Mit-
glied der Tauberfränkischen Heimat-
freunde und aktiv im Altenwerk. 

der warmen Mittagsverpflegung in der 
Mensa des Schulzentrums am Wört 
teil. 

Die notwendigen kleinen Spaziergän-
ge haben dabei viele positive Auswir-
kungen auf Körper und Geist der Kin-
der. Tageslicht versorgt den Körper mit 
Vitamin D und das stärkt das Immun-
system. Es steigert auch die Konzen-
trationsfähigkeit und stärkt Muskeln, 
Knochen und Nerven. So konnte man 
in der Cafeteria gut gelaunte Kinder se-
hen, die es sich mit gutem Appetit ge-
meinsam schmecken ließen.
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Die aktuellen Krisen stellen unsere 
Städte und Gemeinden vor große He-
rausforderungen. Die Stadt Tauber-
bischofsheim möchte jetzt in Sachen 
Klimaschutz anpacken, ihr Engage-
ment ausbauen und Klimaschutz ver-
stetigen. Hierzu wurde gemeinsam 
mit dem Stadtwerk Tauberfranken ein 
Antrag für eine Fokusberatung gestellt, 
der nun bewilligt wurde. Die Beratung 
wird vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz zu 75 Prozent 
gefördert. Das Ziel der Fokusberatung 
ist es, einen Einstieg in den kommuna-
len Klimaschutz zu bekommen, Maß-
nahmen zu definieren und Handlungs-
empfehlungen zur Verstetigung des 
Klimaschutzes in der Verwaltung zu 
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Tauberbischofsheim richtet 2023 einen Fokus auf das Klima!

Bild: pixabay
Hochwasserereignis 2018 zeigt die Tauber 
beim Sportplatz in  Distelhausen. 

erarbeiten. „Der vergangene Sommer 
hat uns die Folgen des Klimawandels 
spüren lassen, daher ist es jetzt umso 
wichtiger, uns als Verwaltung gut auf-
zustellen, aber auch die Bürgerinnen 
und Bürger für Klimaschutz zu sensibi-
lisieren und Projekte aktiv umzusetzen. 
Mit der Fokusberatung möchten wir 
nun einen nächsten Schritt für mehr 
Klimaschutz in unserer Stadt leisten“ 
so Bürgermeisterin Anette Schmidt. 

Mit Unterstützung von Ann-Kathrin 
Murphy, Klimaschutzmanagerin des 
Stadtwerks Tauberfranken macht sich 
die Verwaltung nun auf den Weg. So 
sollen wichtige Klimaschutzpotentia-
le der Stadt herausgearbeitet und der 
Grundstein für kommunalen Klima-
schutz in der Verwaltung gelegt wer-
den. Hierzu werden Maßnahmen der 
Verwaltung, aber auch die Aktivitäten 
der gesamten Stadt unter die Lupe 
genommen. Dabei spielen insbeson-
dere Themen wie die Steigerung der 
Ressourcen- und Energieeffizienz, die 
Reduktion des städtischen Energie-
verbrauchs, der Ausbau Erneuerbarer 
Energien, Bildung- und Öffentlichkeits-
arbeit sowie Projekte zur aktiven Kli-
mafolgenanpassung und Biodiversität 
eine Rolle. Auch die Vorgaben der Bun-
des- und Landesregierungen, wie die 
Pflicht zur Erfassung des kommunalen 
Energieverbrauchs oder die Pflicht zur 
Installation von PV-Anlagen auf Lie-
genschaften werden hierbei berück-
sichtigt. 

Zur Erreichung ihrer Ziele im Bereich 

des Klimaschutzes hat sich die Stadt 
Tauberbischofsheim dafür entschie-
den, neben der Fokusberatung auch 
die Stelle „Klimaschutzmanagement“ 
zu schaffen. Ein Antrag auf Förderung 
der Stelle „Klimaschutzmanagement“ 
ist bei der Zukunft-Umwelt-Gesell-
schaft (ZUG) gestellt. Der Gemeinde-
rat hat in seiner letzten Sitzung zuge-
stimmt, eine entsprechende Stelle zu 
schaffen. Der Fördersatz für die Stelle 
„Klimaschutzmanagement“ beträgt 
70 Prozent für zwei Jahre. Bei finanz-
schwachen Kommunen erhöht sich 
der Fördersatz auf 100 Prozent. Die 
Bewilligung des Förderantrages wird 
frühestens im April/Mai 2023 erfolgen.
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Förderprogramm „FreiRäume“ für  
Tauberbischofsheim genehmigt

Eröffnung öffentlicher 
Bücherschrank 

Online Bestellung  
von Personenstands- 

urkundenles“, der für viele Tauberbischofsheimer 
noch ein Sehnsuchtsort vergangener 
Zeiten ist, soll nun neu belebt werden. 
Dabei suchen Stadt und Verein die 
enge Abstimmung mit Nachbarn und 
Eigentümer, der den Ort für das Projekt 
kostenfrei zur Verfügung stellt.

Im Verlauf des Sommers soll so ein Ort 
entstehen, der für verschiedene Aktio-
nen genutzt werden kann, die sich gut 
mit der Nähe der Wohnbebauung und 
der umliegenden Gastronomie vertra-
gen. Dazu gibt es eine Auftaktveranstal-
tung am Samstag, 22. April, zu der wir 
die Bürgerschaft und Vereine einladen, 
ihre Ideen beizusteuern.

Die Aktion gipfelt in der Woche vom 24. 
bis 30. Juli 2023. Dann werden dort die 
Veranstaltungen des Kultursommers 
stattfinden.

Tauberbischofsheim bekommt nun 
auch einen öffentlichen Bücher-
schrank an einem zentralen Ort. Am 
Montag, 6. März, ist es endlich soweit. 
Um 17 Uhr eröffnet Bürgermeisterin 
Anette Schmidt zusammen mit den 
ehrenamtlichen Helfer*innen, die sich 
künftig um den Bücherschrank küm-
mern werden, die umgebaute Telefon-
zelle am Zugang zum Schlossplatz. 
Der lokale Autor Martin Bartholme wird 
die Veranstaltung mit einer Lesung be-
gleiten.

Neben den geladenen Sponsoren 
und ehrenamtlichen Helfer*innen so-
wie den Stakeholdern rund um das 
Buch aus Tauberbischofsheim, ist 
auch die interessierte Bevölkerung 
herzlich zu diesem Event eingeladen.

Ab sofort können Sie Personen-
standsurkunden einfach und bequem 
online bestellen und auch online be-
zahlen. 

•  Geburtsurkunden
•  Sterbeurkunden
•  Lebenspartnerschaftsurkunden
•  Eheurkunden

gibt es über das Service-Portal BW 
online. Wenn der Antrag korrekt und 
vollständig gestellt wurde, werden Sie 
über die Gebührenhöhe informiert und 
zur Zahlung aufgefordert. Den Rech-
nungsbetrag können Sie über PayPal, 
Kreditkarte, giropay und paydirekt aus-
gleichen. Ihre Urkunden erhalten Sie 
von uns dann wahlweise per Post oder 
durch persönliche Abholung.

Das Standesamt-Team bittet bei der 
Urkundenbestellung vorrangig die on-
line Variante über das Service-Portal 
Service-BW zu verwenden. Sollte dies 
nicht möglich sein, können Urkunden 
immer noch telefonisch oder per E-
Mail bestellt werden.

Kontakt:
standesamt@tauberbischofsheim.de 
Telefon: 09341 803-34

Am 14. Februar erhielt die Stadt Tauber-
bischofsheim die erfreuliche Mitteilung, 
dass das Projekt „Wir-Garten“ im Som-
mer 2023 mit 26.170 Euro vom Land 
gefördert wird. Die Stadt hatte sich zu-
sammen mit dem Verein „Wirklich Gut“ 
als Kooperationspartner im Winter 2022 
um eine Förderung beworben.

Der Biergarten unterhalb des „Türm-

Stiftungs-/Spendenkonto 
Sparkasse Tauberfranken
IBAN DE50 6735 2565 0002 1300 94
SWIFT-BIC: SOLADES1TBB
Volksbank Main-Tauber eG
IBAN DE46 6739 0000 0070 6050 40
SWIFT-BIC: GENODE61WTH

Ihre Ansprechpartnerin  
Heike Theiler-Markert, Tel. 09341 803-662
www.buergerstiftung-tbb.de

Unsere aktuellen Projekte:
•  Anschaffung von Defibrillatoren für 

Tauberbischofsheim und Stadtteile
• Sanierung des Bismarckturms
•  Kultursommer Tauberbischofsheim
Weiteres Engagement: 
•  Unterstützung der Spendenaktion 

„Stilisiertes Steinbild Bischofsheim“
•  Förderprogramm „Schwimmen  

lernen lohnt sich“
• Fonds zur Begabtenförderung
• Kinder-Uni
• Kreative Köpfe
•  Fonds zur Qualifizierung junger  

Mitbürgerinnen und Mitbürger
•  Förderung des Ehrenamts – Jährliche 

Vergabe des Ehrenamtspreises
•  Vergabe des Koldschmidt-Preises
•  Integration von Flüchtlingen und  

Asylbewerbern
•  Förderung des Grünewald-Orchesters 

Vielen Dank für Ihre Spende!

tbb_liest
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Deutsch-Abi 2023: Th. Mann: „Felix Krull“/Pflichtlektüre

Liebe Schülerinnen und Schüler,

Felix – der junge Mensch von heute? 
Hochstapelei als Social-Media-Ge-
schäftsmodell? 

Felix wächst auf mit dem Ruf des Kin-
dermädchens: „Achtung, hier kommt 
der Kaiser!“, und alle salutieren. Ich bin 
schön, ich hab’s drauf – wofür lernen, 
wofür Schule, wofür Fleiß? Mit sei-
nen Mitschülern verbindet ihn nichts 
– Durchschnittswesen, angehende 
Spießer, wem’s nicht von Geburt ge-
geben, der wird es nie gewinnen: Felix, 
das Sonntagskind, Felix, der Überflie-
ger aus eigener Vollkommenheit, Felix, 
der Rollenkünstler. Du bist gut, du bist 
toll, du bist ein Ausnahmemensch, so 
der Pate Schimmelpreester. Von nie-

mandem in der Familie gefordert, von 
keinen Grenzen berührt, wächst Felix 
in einer Welt permanenter Bewunde-
rung und Verlogenheit auf. Betrug als 
Erziehungsmethode – der kleine Felix 
als Geigenimitator im Kurpark, Idee 
des Vaters, nichts können, aber gut 
scheinen, das wird Felix‘ Lebensprin-
zip, die konsequente Fortführung sei-
ner Kindheit.

Felix kennt keine Schuldgefühle. Ge-
wissenlos schwebt er über den ande-
ren. Ein Künstler ist den Normen des 
gemeinen Volkes enthoben, der Künst-
ler kann durch Gesetze für „Krethi und 
Plethi“ nicht gerichtet werden. Felix 
stiehlt im Delikatessengeschäft, er ist 
ein gemeiner Dieb, doch wäre er em-

pört, wenn jemand ihn einen 
Dieb nennte. Die Ausführung 
des Diebstahls ist von sol-
cher Kunstfertigkeit, dass sie 
nur Bewunderung verdient, 
die Ausführung zählt und 
nicht die Tat.

„Erkenne dich selbst“, so das 
Orakel von Delphi, „glaube 
an dich“, so die Push-Parole 
Felix‘. Selbstvertrauen er-
setzt jede Selbsterkenntnis. 
Identität ist die Festlegung 
auf sich, Rollenwechsel die 
permanente Freiheit, spon-
tan das zu sein, was andere 
in einem sehen möchten, 
sich geschmeidig jeder Si-
tuation anzupassen, zu sein, 
wie es taktisch klug ist, wie 
es der Vorteil erfordert, wie 
es Gewinn verspricht. In 
Rollen ist Felix mit sich iden-
tisch, in sich selbst ist Fe-
lix sich fremd, ein Sein aus 
dem Schein auf andere und 
ein sich ständig variieren-
der, ständig verändernder 
Schein, der zum Sein wird. 
Und das ist der Hochstapler.

Madame Houpflé sieht in Fe-

lix beim Beischlaf-Diebstahl den Gott 
Hermes. Sie macht ihn zu Hermes, zu 
ihrem Hermes, um einem Gott zu be-
gegnen, sie benutzt Felix für ihre „Got-
teserscheinung“ und sie sagt das auch 
unverblümt, für Felix jedoch ist es eine 
Seins-Erweiterung in den göttlichen 
Raum: Er, Verkörperung des schönen 
Gottes, der rastlos die Sphären durch-
eilt, dem alles in Leichtigkeit gelingt: 
charmant, galant, listig. Der Seelilien-
Vergleich von Prof. Kuckuck stellt Felix 
in die Jahrtausende der Entwicklungs-
geschichte, diese, so die Sicht Felix‘, 
habe nur ein Ziel, eine Vollendung, die 
Vollendung – Felix Krull.  

Felix‘ Kunst ist die der Wirkung, die Wir-
kung auf andere macht ihn zum Künst-
ler. Kunst ist Wirkung und der Wir-
kungskünstler täuscht, um die anderen 
in eine Illusion hinein zu täuschen, die 
sie begehren, nach der sie gieren, die 
sie in diesem Augenblick glücklich 
macht, so das prägende Erlebnis mit 
dem Sänger Müller-Rosé. Felix, nicht 
nur Wirkungs-Künstler, sondern Die-
ner der Wünsche anderer, Felix, der 
sich im Dienst für andere erschöpft – 
in seinem verfeinerten Sex, ein beglü-
ckendes Geschenk, nicht nur für Ma-
dame Houpflé, im Dienst für andere als 
Liftjunge, als Kellner und natürlich als 
Marquis de Venosta. Wer so im intensi-
ven Dienst für andere steht, muss edel 
genannt und seine „Bekenntnisse“ ver-
zeihend gelesen werden – so Felix.

Zurück zur Eingangsfrage: Wie fremd 
ist Felix der heutigen Zeit, heutiger 
Erziehungsme-
thoden, heutiger 
Instagram-Iden-
titäten, heutiger 
Angst vor Fest-
legung, Bindung 
und Verpflich-
tung? Wie fremd 
ist er euch?

Klaus Schenck
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Juhu, endlich wieder 
Vorlesen! Die Bü-
cherwurmstunde hat 
nach fast drei Jahren Pause wieder 
begonnen und es macht soo Spaß! 
Deshalb hier ein paar meiner Lieb-
lingsvorlesebücher:

„PFOTEN HOCH“ von CATHARINA 
VALCKX: Hamster Billy lebt im Wil-
den Westen und soll jetzt endlich so 
ein gefährlicher Bandit wie sein Papa 
werden. Also los! Aber seiner „Pfoten 
hoch!“-Aufforderung kann Regen-
wurm Hans-Peter nicht nachkommen, 
weil er keine hat, Maus Josefine dage-
gen will konkreter wissen, welche der 
vier Pfoten genau. So wird das nichts. 
Statt Bandit ist er am Ende ein Held 
und hat neue Freunde gewonnen. Ein 
großartiger Vorlesespaß!

„CORNELL UND DER TOASTER“ von 
ROBERT SCHEFFNER ist auch eine 
Freundschaftsgeschichte. Denn Cor-
nells bester Freund ist tatsächlich 
sein Toaster. Als der aber eines Tages 
kaputt geht, ist die Trauer groß und 
der Toaster erhält eine angemessene 
Beerdigung. Aber am nächsten Mor-
gen ist das Toaster-Grab leer! Hat der 
merkwürdige Nachbar etwas damit 
zu tun? Eine schöne Geschichte in Rei-
men. Die Szenerie ist gebaut und ab-
fotografiert und so liebevoll, dass man 
sich gerne zum Frühstück mit Toast 
einladen möchte.

„WER SCHNARCHT IM 13. STOCK?“ 
von WADE BRADFORD erzählt die 
Odyssee von Herrn Schnarch, der 
sehr müde ins Hotel kommt und ein-
fach nur schlafen möchte. Aber ein 
freies Zimmer zu finden ist gar nicht 
so einfach und Herr Schnarch möchte 
weder mit einer Maus, einem Schwein 
und schon gar nicht mit Spinnen das 
Zimmer teilen. Endlich finden er und 
der Rezeptionist im 13. Stock ein lee-
res Bett und ruhig ist es auch noch. 
Aber dann beschwert sich ein anderer 
Hotelgast… Nostalgisch anmutende 
Bilder, viele Tiere und eine originelle 

G e s c h i c h t e 
zeichnen die-
ses Bilderbuch 
aus.

Mediothek 
Buchtipps

AdobeStock/OneLineStock.com 

von Angelika Benz

Öffnungszeiten Mediothek: 
Mo: 13 bis 18 Uhr
Mi & Fr: 12 bis 18 Uhr
Sa: 10.30 bis 12.30 Uhr 
Telefon: 09341 803-83 
mediothek@tauberbischofsheim.de

Lange Nacht der Bibliotheken
Filme für Jung und Alt

Kreatives zum  
Mitnehmen und  
Selbermachen

Bastel-Tauschbörse

BücherBabys-Angebot 
wird erweitert

Am Freitag, 17. März, laden zum ersten 
Mal auch Bibliotheken in Baden-Würt-
temberg kleine und große Bürgerinnen 
und Bürger zur „Nacht der Bibliotheken 
2023“ ein, so auch die Städtische Me-
diothek.

Die „Nacht der Bibliotheken“ findet alle 
zwei Jahre statt und geht auf eine Ini-
tiative des Verbandes der Bibliotheken 
des Landes Nordrhein-Westfalen e. V. 
(vbnw) zurück. Seit 2019 laden auch 
Bibliotheken aus Schleswig-Holstein 
zur „Nacht der Bibliotheken“, 2023 be-
teiligen sich erstmals auch Bibliothe-
ken aus Dänemark, Südtirol und Ba-
den-Württemberg an der dezentralen 
Großveranstaltung.

Die Mediothek nutzt die „Lange 
Nacht“ um ihren Filmstreamingdienst 
„filmfriend“ bekannter zu machen und 
lädt zu einem Filmabend ein. Gezeigt 
werden:

19 Uhr (bis ca. 20.30 Uhr): Allein unter 
Schwestern (Niederlande, 2017)
Kos ist zwölf Jahre alt und führt ein 
unbeschwertes Leben am Meer. Plötz-
lich steht er zusammen mit seinen drei 
Schwestern Libbie, Briek und Pel vor 
der Aufgabe, das Familienhotel zu füh-
ren. Die Zusammenarbeit ist schwie-
riger als die vier Geschwister gedacht 
haben und die Kassen sind bald leer. 

Die Kinder sind aus dem Bügelperlen-
alter raus, aber die Perlen sind immer 
noch da? Kommunionkerzen verzieren 
hat weniger Wachsplatten gebraucht 
als gedacht und das mit dem Aquarell-
malen war nicht mehr als ein Versuch?
Ab Montag, 27. Februar, kann Ihr 
Schubladen-Bastelzeug anderen Men-
schen Freude machen! Bis Mittwoch, 
5. April, darf alles gebracht werden, 
was funktionsfähig und sauber ist. 
Wer sich gleich vor Ort ausprobieren 
möchte, hat dazu am bereitgestellten 
Basteltisch Gelegenheit.

Kaum war das BücherBaby-Programm 
ausgegeben, waren die ersten beiden 
Monate schon ausgebucht. Um die-
ser enormen Nachfrage gerecht zu 
werden, wird es ab April zwei Bücher-
Baby-Stunden geben: eine um 15 Uhr 
und eine um 16.15 Uhr. Das Programm 
gibt es in der Mediothek zum Mitneh-
men oder unter mediothek-tbb.de.

Um den Gläubigern das fehlende Geld 
zu zahlen sieht Kos nur eine Möglich-
keit: Er muss die Miss-Wahl am Strand 
gewinnen, bei der seine drei Schwes-
tern nicht mitmachen dürfen.

21 Uhr (bis ca. 22.40 Uhr): Gripsholm 
(Deutschland, 2000)
Kurt genießt den Ruf eines kämpfe-
rischen Publizisten und ironischen 
Schriftstellers. Dank seiner frechen 
Chansonstexte ist er auch der gefeier-
te Star so mancher Revue. Mit seiner 
Freundin Lydia, die er liebevoll Prinzes-
sin nennt, reist er in einen schier endlo-
sen Sommer nach Schloss Gripsholm. 
Die mondäne Varieté-Sängerin Billie 
und der leidenschaftliche Flieger Karl-
chen folgen dem Paar in den Urlaub 
nach Schweden. 
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Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat 
der Gemeinderat am 25.01.2023 die folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 38.984.900

1.2  Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 
von

-40.690.000

1.3  Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) 
von

    -1.705.100

1.4  Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0

1.5  Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Aufwendungen von

                    0

1.6  Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 
und 1.5) von

                0

1.7  Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 
1.3 und 1.6) von

-1.705.100

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen EUR

2.1  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von

36.891.300

2.2  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von

 -35.856.700

2.3  Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit (Saldo aus 2.1 und 
2.2) von

1.034.600

2.4  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit von

8.589.700

2.5  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit von

 -14.825.100

2.6  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss 
/-bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 
und 2.5) von 

-6.235.400

2.7  Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss 
/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von

 - 5.200.800

2.8  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit von

    1.000.000

2.9  Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit von

-1.312.000

2.10  Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss /-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von

-312.000

2.11  Veranschlagte Änderung des Finanzierungs-
mittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von

-5.512.800

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird fest-
gesetzt auf  1.000.000 EUR.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Ver-
pflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 5.650.000 EUR.

§ 4 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
 3.500.000 EUR.

§ 5 Steuersätze

Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt

1.   für die Grundsteuer 
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen  

Betriebe (Grundsteuer A) auf 350 v. H.
 b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 370 v. H.
   der Steuermessbeträge; 

2.   für die Gewerbesteuer auf 360 v. H.
   der Steuermessbeträge. 

§ 6 Weitere Bestimmungen

Kleinbeträge der Grundsteuer sind nach § 28 Abs. 2 des Gesetzes zur 
Reform des Grundsteuerrechts wie folgt fällig:

1.  am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser fünfzehn Euro 
nicht übersteigt,

2.  am 15. Februar und am 15. August zu je einer Hälfte ihres Jahres-
betrags, wenn dieser dreißig Euro nicht übersteigt.

V e r m e r k :

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
GemO für Baden-Württemberg bei Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind.

Tauberbischofsheim, den 

Der Gemeinderat:

Anette Schmidt 
Bürgermeisterin

Die Rechtsaufsichtsbehörde – Landratsamt Main-Tauber-Kreis in Tau-
berbischofsheim – hat mit Verfügung vom 07.02.2023 nach §§ 121 Abs. 
2 und 81 GemO die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2023 bestätigt.

Der in § 2 der Haushaltssatzung auf 1.000.000,00 Euro festgesetzte 
Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wurde 
gemäß § 87 Abs. 2 GemO  genehmigt.

Der in § 3 der Haushaltssatzung auf 5.650.000 EUR. festgesetzte Ge-
samtbetrag der vorgesehenen Ermächtigung zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Ver-
pflichtungsermächtigungen) wird gemäß § 86 Abs. 4 GemO in Höhe 
des genehmigungspflichtigen Teilbetrags von 1.000.000 Euro geneh-
migt. Eine Vorwegentscheidung über die Genehmigung von Kredit-
aufnahmen im Finanzplanungsjahr 2024 ist damit jedoch noch nicht 
getroffen. Eine Genehmigung kann zu gegebener Zeit nur auf Grundla-
ge er sich nach dem jeweiligen Haushaltsplan ergebenden Finanzlage 
der Stadt Tauberbischofsheim und unter Beachtung der §§ 77, 78 und 
87 GemO erteilt werden.

Der in der § 4 der Haushaltssatzung festgelegte Höchstbetrag der Kas-
senkredite in Höhe von 3.500.000,00 Euro ist gemäß § 89 Abs. 3 GemO 
genehmigungsfrei.

Nach § 81 Abs. 3 GemO liegt der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2023 in der Zeit von  13.02.2023 bis einschließlich 21.02.2023 während 
der Dienststunden im Bürgermeisteramt Tauberbischofsheim – Bür-
gerbüro öffentlich aus. 

Diese Veröffentlichungen dienen Ihrer Information. Die rechtswirksa-
me öffentliche Bekanntmachung erfolgte auf der Website der Stadt 
www.tauberbischofsheim.de.

HAUSHALTSSATZUNG
der STADT TAUBERBISCHOFSHEIM

für das Haushaltsjahr 2023



Mitteilungsblatt 9Bekanntmachungen

Landratsamt Main-Tauber-Kreis  
- untere Flurbereinigungsbehörde -

Öffentliche Bekanntmachung 
Flurbereinigung Königheim (Hochwasserschutz)
Feststellungsbeschluss
vom 16.02.2023

Das Landratsamt -untere Flurbereinigungsbehörde- Main-Tauber-Kreis stellt 
die Ergebnisse der Wertermittlung der in das Flurbereinigungsverfahren Kö-
nigheim (Hochwasserschutz) eingebrachten Grundstücke mit dem aus der 
Bodenwertkarte ersichtlichen Inhalt fest.

Diese Feststellung der Wertermittlungsergebnisse gilt für das ganze Flurbe-
reinigungsgebiet und ist, sobald sie unanfechtbar geworden ist, für alle Be-
teiligten bindend.

Die Nachweise über die festgestellten Wertermittlungsergebnisse liegen zur 
Einsichtnahme für die Beteiligten in der Zeit vom 27.02.2023 bis 24.03.2023 im 
Rathaus in Königheim während der üblichen Dienststunden aus.

Zusätzlich kann der Beschluss mit dazugehörenden Karten und Wertrahmen 
auf der Internetseite des Landesamts für Geoinformation und Landentwick-

lung im o. g. Verfahren (www.lgl-bw.de/3497) eingesehen werden.

Der Feststellungsbeschluss beruht auf § 32 Flurbereinigungsgesetz i. d. F. 
vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546).

Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung sind bereits 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt und diesen in einem Termin 
erläutert worden. Die seinerzeit ausgelegten Ergebnisse der Wertermittlung 
wurden auf Grund der vorgebrachten Einwendungen überprüft und, soweit 
erforderlich, in dem aus der Bodenwertkarte ersichtlichen Umfang geändert.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Feststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats Wider-
spruch beim Landratsamt Main-Tauber-Kreis, Sitz: 97941 Tauberbischofs-
heim eingelegt werden. (Hinweis: Anschrift der Flurbereinigungsbehörde des 
Landkreises Main-Tauber-Kreis: Gartenstraße 1, 97941 Tauberbischofsheim 
oder jede andere Stelle des Landratsamts Main-Tauber-Kreis)

Gez Rüger, LVD

Diese Veröffentlichungen dienen Ihrer Information. Die rechtswirksame öf-
fentliche Bekanntmachung erfolgte auf der Website der Stadt www.tauber-
bischofsheim.de.

Der Gemeinderat der Kreisstadt Tauberbischofsheim hat aufgrund von  
§ 2 Abs. 1 und § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6) 
und § 74 der Landesbauordnung (LBO-BW) in der Fassung vom 05. März 
2010 (GBl. Seite 358, ber. S.416), zuletzt geändert durch Artikel 27 der 
Zehnten Verordnung des Innenministeriums zur Anpassung des Landes-
rechts an die geänderten Geschäftsbereiche und Bezeichnungen der 
Ministerien (10. Anpassungsverordnung) vom 21. Dezember 2021 (GBl. 
2022, S. 1, 4) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung in der Fassung 
vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S 698), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 1098), in öffentlicher 
Sitzung am 15. Februar 2023

den Bebauungsplan „Würzburger Straße“ auf Gemarkung Tauberbi-
schofsheim und

die dem Bebauungsplan „Würzburger Straße“ auf Gemarkung Tau-
berbischofsheim zugeordneten örtlichen Bauvorschriften

als Satzung beschlossen.

Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke Flst.-Nrn. 33, 34, 40, 49/2, 
49/1, 53, 55, 55/1, 56, 58/1, 59/1, 62, 65, 65/1, 65/2, 68, 72, 73, 74, 75, 78/1, 
79, 79/5, 155/1, 8907, 8927, 8928, 8929, 8930, 8931 auf Gemarkung Tau-
berbischofsheim und liegt entlang der Würzburger Straße. Im Westen 
wird der Planbereich durch die Wertheimer und die Mergentheimer Stra-
ße, im Osten durch die Kachelstraße begrenzt.

Der Bebauungsplan „Würzburger Straße“ auf Gemarkung Tauberbi-
schofsheim besteht aus 

 • der Planzeichnung, Maßstab 1:2.000 vom 27. November 2022,
 •  den planungsrechtlichen Festsetzungen nach § 9 BauGB vom  

1. Februar 2023, sowie
 •  den dem Bebauungsplan „Würzburger Straße“ auf Gemarkung Tau-

berbischofsheim zugeordneten örtlichen Bauvorschriften nach § 74 
LBO-BW vom 1. Februar 2023. 

Dem Bebauungsplan „Würzburger Straße“ ist die Begründung vom  
1. Februar 2023 beigefügt. 

Mit dieser Bekanntmachung treten die Satzung über den Bebauungs-
plan „Würzburger Straße“ auf Gemarkung Tauberbischofsheim und die 
dem Bebauungsplan zugeordneten örtlichen Bauvorschriften in Kraft. 
Die Bekanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorge-
sehenen Veröffentlichung.

Der Bebauungsplan „Würzburger Straße“ auf Gemarkung Tauberbi-
schofsheim, die dem Bebauungsplan zugeordneten örtlichen Bauvor-
schriften und die Begründung liegen für Jedermann beim Bürgermeis-
teramt der Kreisstadt Tauberbischofsheim, Klosterhof, Zimmer-Nr. 112 
während den Dienststunden zur Einsichtnahme offen. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Hinweise:

 • Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich
  1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
  2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

  3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

   wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt Tauberbischofsheim unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies 
gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.

 •  Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf 
Grund der Gemeindeordnung ist gemäß § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb ei-
nes Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber 
der Stadt geltend gemacht worden ist. Bei der Geltendmachung 
ist der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, darzulegen.

   Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.

 •  Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB 
über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in die bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Tauberbischofsheim, 20. Februar 2023

Anette Schmidt    
Bürgermeisterin

Ö F F E N T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G
Bebauungsplan „Würzburger Straße“ auf Gemarkung  

Tauberbischofsheim
h i e r :  Bekanntmachung der Satzungsbeschlüsse nach § 10 BauGB und § 74 LBO-BW 
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Aussteller gesucht:  
KunstHandwerk und mehr in Tauberbischofsheim, 13. bis 14. Mai 

„KunstHandwerk und mehr“ hat in Tau-
berbischofsheim in diesem Jahr Premi-
ere. Der Marktplatz soll sich am zweiten 
Mai-Wochenende in ein Paradies für 
Liebhaber von Selbstgemachtem und 

Kreativarbeiten verwandeln. Keramik 
und Kunst, Floristik und Malerei, Hand-
werk und nicht zuletzt Kunsthandwerk 
werden auf dem Marktplatz zu finden 
sein. Aktuell sucht unser Kooperations-
partner nach weiteren Ausstellern.

Du bietest Kunsthandwerk, trendige 
Gartenaccessoires oder stylische Gar-
tenmöbel an? Vertreibst du ein groß-
artiges Produkt, welches auf keinem 
Kunst-Handwerkermarkt fehlen darf?

Dann bewirb dich jetzt als Aussteller! 
Für seine Märkte 2023 freut sich 
Event&Marketing Scherer auf Bewer-
bungen.

Hinweise zur Hundehaltung

Immer wieder gehen bei der Stadt-
verwaltung Tauberbischofsheim Be-
schwerden und Klagen ein, dass 
Hundehalter ihre Sorgfaltspflichten teil-
weise gröblich vernachlässigen. Sehr 
zum Leidwesen ihrer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. 

Bemängelt werden freilaufende Hunde 
im Stadtgebiet und in den Ortsteilen 
sowie Verunreinigungen auf Gehwe-
gen, in der Fußgängerzone, in fremden 
Vorgärten oder in Grün- und Erholungs-
anlagen durch Hundekot, die von den 
Hundehaltern nicht beseitigt werden. 
Zuletzt wurden Hundehalter auf dem 
Schulgelände gesichtet, die Ihren Hund 
frei herumlaufen lassen. 

Damit für alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Stadt Tauberbischofsheim 

ein Leben mit Hunden nicht zur Gefahr 
oder Belastung wird, wurden in der „Po-
lizeilichen Umweltschutzverordnung“ 
der Stadt Tauberbischofsheim vom 26. 
März 2015 die wichtigsten Regeln für 
den Umgang und die Haltung von Hun-
den festgelegt. 

Um Beschwerden in Zukunft vorzu-
beugen, erinnert die Stadtverwaltung 
Tauberbischofsheim die Hundehalter, 
nachfolgende Bestimmungen zu be-
achten:

•   Halten Sie Ihren Hund so, dass nie-
mand durch tierische Laute, wie z. 
B.   „Hundegebell“, mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar gestört 
wird. 

•   Beaufsichtigen und halten Sie Ihr Tier 
so, dass niemand gefährdet wird.  

•   Führen Sie Ihren Hund im Innenbe-
reich (bebaute Ortsteile und Bebau-
ungsplan-Gebiete nach §§ 30 – 34 
Baugesetzbuch) auf öffentlichen 
Straßen und Gehwegen an der Leine. 
Gleiches gilt in Grün- und Erholungs-
anlagen. Auf Kinderspielplätze dürfen 
Hunde nicht mitgenommen werden. 
Ansonsten dürfen Hunde ohne Be-
gleitung einer Person, die durch Zuruf 
auf die Tiere einwirken kann, nicht frei 
umherlaufen.

•   Sorgen Sie als Halter oder Führer ei-
nes Hundes dafür, dass dieser seine 
Notdurft nicht in Fußgängerzonen, 
auf Gehwegen, in öffentlichen Grün- 
und Erholungsanlagen, auf öffentli-
chen Spiel- und Sportplätzen oder 
in fremden Gärten und Grünanlagen 
verrichtet. Dennoch dort abgelegter 
Hundekot ist unverzüglich zu besei-
tigen.

Vorsätzliche Verstöße gegen die Be-
stimmungen der Polizeiverordnung 
können mit Geldbußen bis zu einer 
Höhe von 1.000 € geahndet werden.  

Durch Beachtung vorgenannter Vor-
schriften trägt jeder Hundehalter selbst 
dazu bei, Gefährdungen und Belästi-
gungen der Bevölkerung zu vermeiden.

E-Mail: werbung@ems-scherer.de
Tel./ Whats-App: 0178 3394013
Weitere Infos unter:  
https://kunsthandwerkermesse.de/
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Verbot des wilden Plakatierens

Aufstellung der Vorschlagsliste für die Schöffenwahl 2023

Im Stadtgebiet von Tauberbischofs-
heim nimmt die Anzahl von unzuläs-
sigen Werbeanschlägen ein Ausmaß 
an, welches geeignet ist, das Ortsbild 
unserer Stadt negativ zu beeinträchti-
gen. An vielen Stellen werden Zäune 
genutzt, um diese mit Werbung zu ver-
sehen oder auch Bauzäune aufgestellt 
und mit Anschlägen bestückt. 

Unter Anschlägen versteht man ange-
heftete oder angeklebte Plakatierun-

gen in Text oder Bild. Hierunter fallen 
alle flächigen Werbemittel, die nach 
ihrer Beschaffenheit zur Befestigung 
an anderen Gegenständen (bspw. Ta-
feln, Flächen, Säulen, Zäunen, Bauzäu-
nen u.a.) geeignet und bestimmt sind. 
Anschläge stellen zwar nach der aktu-
ellen Landesbauordnung von Baden-
Württemberg keine Werbeanlagen 
dar, sie sind jedoch aufgrund der „Sat-
zung zum Verbot des wilden Plakatie-
rens“ aus dem Jahr 1977 in Tauber-
bischofsheim weiterhin im bebauten 
Gemeindegebiet nicht zulässig. 

Eine Ausnahme stellen Anschläge an 
der Stätte der Leistung sowie Anschlä-
ge, die an für Werbung vorgesehenen 
und genehmigten Säulen, Tafel und 
Flächen angebracht werden, sowie 
Anschläge in Zusammenhang mit 
Wahlen dar, die grundsätzlich zulässig 
sind. Anschläge, die vorübergehend 
für die Ankündigung von Veranstaltun-
gen angebracht sind, und die entfernt 
werden, wenn sie als Ankündigung 
von Veranstaltungen ihren Zweck er-
füllt haben und wenn sie unansehn-
lich geworden sind, werden geduldet. 

Turnusgemäß finden dieses Jahr die 
Neuwahlen für die Schöffen in Strafsa-
chen für die Jahre 2024 bis 2028 statt. 
Hierzu muss die Stadt Tauberbischofs-
heim beim Amtsgericht Tauberbischofs-
heim eine Vorschlagsliste vorlegen, die 
doppelt so viele Personen enthält, wie an 
Schöffen benötigt werden. Für die Auf-
nahme einer Person in die Vorschlags-
liste ist die Zustimmung von zwei Drit-
teln der gesetzlichen Zahl der Mitglieder 
des Gemeinderates erforderlich. Hierbei 
werden alle Gruppen der Bevölkerung 
angemessen berücksichtigt. Vom Amts-
gericht Tauberbischofsheim werden aus 
dieser Vorschlagsliste einige Personen 
ausgewählt und zum Schöffen bestellt. 
Vom Landgericht Mosbach wurde die 
Anzahl der vorzuschlagenden Personen 
für die Stadt Tauberbischofsheim auf 14 
festgesetzt.

Gesucht werden Personen, die in der 
Gemeinde zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung der Schöffenliste wohnen und 

Geduldet werden auch Baustellenan-
schläge für die Dauer des Betriebs der 
Baustelle. 

Unzulässige wilde Plakatierungen stel-
len eine Ordnungswidrigkeit dar. Nach 
dem 30.04.2023 wird das Rechts- und 
Ordnungsamt diese aufgreifen und 
gezielt auf die Grundstückseigentü-
mer zugehen. Bis dahin besteht für die 
betreffenden Grundstückseigentümer 
die Möglichkeit, die wilde Plakatie-
rung ohne, dass seitens der Stadtver-
waltung rechtliche Schritte eingeleitet 
werden, zu entfernen.

Die örtliche Bauvorschrift zum Verbot 
des wilden Plakatierens können Sie 
einsehen auf unserer Homepage un-
ter: www.tauberbischofsheim.de >> 
Bürgerservice & Wohnen >> Stadtver-
waltung >> Ortsrecht >> 30-5 Satzung 
über das Verbot des Wilden Plakatie-
rens vom 24.08.1977.

Fragen zu diesem Thema beantwortet 
Stefanie Kraft, E-Mail: stefanie.kraft@
tauberbischofsheim.de, Tel: 09341 
803-610.

am 01. Januar 2024 das 25.Lebensjahr 
vollendet sowie das 70. Lebensjahr 
nicht überschritten haben. Wählbar 
sind deutsche Staatsangehörige, die 
die deutsche Sprache ausreichend be-
herrschen. Personen, welche zu einer 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Mo-
naten verurteilt wurden oder gegen die 
ein Ermittlungsverfahren wegen einer 
schweren Straftat schwebt, die zum 
Verlust der Übernahme von öffentli-
chen Ämtern führen kann, sind von der 
Wahl ausgeschlossen. Schöffen sollten 
über soziale Kompetenzen verfügen, d. 
h. das Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen können. 
Zudem verlangt das verantwortungsvol-
le Amt eines Schöffen in hohem Maße 
Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und 
Reife des Urteils, aber auch geistige Be-
weglichkeit und – wegen des anstren-
genden Sitzungsdienstes – gesundheit-
liche Eignung. Juristische Kenntnisse 
irgendwelcher Art sind für das Amt nicht 

erforderlich. Interessenten können sich 
bis zum 14. April bei der Stadtverwal-
tung Tauberbischofsheim, Marktplatz 
8, 97941 Tauberbischofsheim schriftlich 
bewerben. Das Bewerbungsformular 
erhalten Sie beim Ordnungsamt im 
Klosterhof Zimmer 112 oder unter www.
tauberbischofsheim.de/Bürgerservice/
Stadtverwaltung/Formulare.

Bild: pixabay

Bild: pixabay
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VERANSTALTUNGS-
TERMINE

SONNTAG, 5. MÄRZ

Benefizkonzert „Herztöne“
Gesangsgruppe „Herztöne“,  
Leitung: Theresia Würzberger,  
Stefanie Buck-Neuhäuser
17 Uhr, Pfarrkirche St. Nikolaus

MONTAG, 6. MÄRZ

Badische Landesbühne: „Industrie-
landschaft mit Einzelhändlern“
Kartenvorverkauf: Buchhandel 
„Schwarz auf Weiss“
19.30 bis 22 Uhr, Stadthalle,  
Vitryallee 7

„Der Bücherwurm“ –  
Bauernhofgeschichten
Städtische Mediothek
16 bis 16.30 Uhr, Städtische  
Mediothek, Blumenstraße 5

März

Auf Basis eines von Egon Monk selbst 
gedrehten Fernsehspiels inszeniert 
Intendant Carsten Ramm eine neue 
Bühnenfassung von „Industrieland-
schaft mit Einzelhändlern“.
In Tauberbischofsheim ist die Insze-
nierung am Montag, 6. März, um 
19.30 Uhr, in der Stadthalle zu sehen. 
Monk schildert darin den Überlebens-
kampf eines Selbständigen, der an 
seinem Glauben an den Kapitalismus 
gnadenlos scheitert. In Zeiten von 
Globalisierung, Wirtschaftskrise, On-
line-Riesen und der Misere der Selb-
ständigen ist „Industrielandschaft mit 
Einzelhändlern“ heute aktueller denn 
je. 

Kann ein kleiner Selbständiger auf 
dem freien Markt bestehen? Für den 
namenlosen Drogisten aus Monks 
Fernsehspiel ist das keine Frage. Er 

Egon Monk
Industrielandschaft mit Einzelhändlern

glaubt felsenfest an die Heilsverspre-
chen des Neoliberalismus und des sich 
(angeblich) selbstregulierenden Mark-
tes. Nachdem er aus der Kriegsgefan-
genschaft zurückgekehrt war, eröffnete 
er in Hamburg einen eigenen Laden. 
Er profitierte zwanzig Jahre vom Wirt-
schaftswunder der Nachkriegszeit. Doch 
nun stagniert das Geschäft und für ihn ist 
klar: Er hat nicht hart genug gearbeitet! 
Da er die Prinzipien des Kapitalismus 
ganz und gar verinnerlicht hat, versteht 
er die wahren Gründe seines Scheiterns 
nicht. Den aufkommenden Zweifel am 
System verwirft er. Er beschließt, in der 
modernen Industrielandschaft als Hu-
mus tätig zu sein. Als Angestellter eines 
Shopping-Centers findet er seine neue 
Bestimmung: „Als kleines Rädchen fühlt 
er sich, bestimmt, in größere zu greifen.“

Egon Monk, geboren 1927, war deut-
scher Schauspieler, Theater- und Filmre-

gisseur, Dramaturg und Autor. Ab 1949 
war er Mitglied des Berliner Ensemb-
les, wo er Bertolt Brecht assistierte 
und selbst inszenierte. 1953 verließ 
Monk die DDR. Nach frei   er Tätig-
keit kam er zum NDR, wo er u. a. die 
Fernsehspielabteilung leitete. Für sein 
Schaffen wurde er mehrfach ausge-
zeichnet, allein dreimal mit dem Adolf-
Grimme-Preis.

Mit: Martin Behlert, Lydia Fuchs, Thi-
lo Langer, Lukas Maria Redemann, 
Tobias Strobel, Inszenierung: Carsten 
Ramm, Bühnenbild: Tilo Schwarz, 
Kostüme: Kerstin Oelker

Kartenvorverkauf: Schwarz auf Weiss 
Buchhandel, Hauptstraße 32, 97941 
Tauberbischofsheim
Telefon: 09341.7768, E-Mail: schwarz-
aufweiss@tauberbuch.de

Offener Treff für Menschen  
ab 65 Jahre
Evangelische Kirchengemeinde  
Tauberbischofsheim
Anmeldung unter:  
Telefon 09341 2295
NETZWERK Familie,  
Schmiederstraße 25

SAMSTAG, 11. MÄRZ

Wettkampf Geräteturnen weiblich
TSV 1863 Tauberbischofsheim e. V.
8 bis 16 Uhr, Sporthalle am Wört

Lions Family Basar
Lions Club Tauberbischofsheim e. V.
9.30 bis 15 Uhr, Stadthalle,  
Vitryallee 7

Aktion Picobello
10 Uhr, Treffpunkt  
Feuerwehrgerätehaus Wörtplatz

Comedy: 5. Distelhäuser  
Lachnacht in Distelhausen
Distelhäuser Brauerei
20 Uhr, Alte Füllerei der  
Distelhäuser Brauerei

SONNTAG, 12. MÄRZ

Lesung: Cäcilie Kowald  
„Menschenkette“
Kunstverein Tauberbischofsheim e. V.
Kartenvorverkauf: Frisör Baumann, 
Frankenpassage, Tel. 09341-2551
17 Uhr, Engelsaal, Blumenstraße 5

MONTAG, 13. MÄRZ

„Der Bücherwurm“ –  
Aufräumgeschichten
Städtische Mediothek
16 bis 16.30 Uhr, Städtische  
Mediothek, Blumenstraße 5

DIENSTAG, 14. MÄRZ

Infoabend für Eltern in Trennung
Caritasverband im Tauberkreis e. V.
Anmeldungen unter:  
Telefon 09341 9220-1025,  
beraten@caritas-tbb.de
18 bis 19.30 Uhr, Caritasverband im 
Tauberkreis e. V., Schlossplatz 6
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Die Turnabteilung des TSV 1863 Tau-
berbischofsheim e. V. lädt alle Mitglieder 
herzlich zur Mitgliederversammlung am 
Freitag, 17. März, um 19.30 Uhr in die 
Sporthalle am Wört ein.

Ein besonderer Tagesordnungspunkt 
ist die geplante Beitragserhöhung. 
Ebenfalls wird das „Projekt Zukunft 
Turnabteilung“ behandelt. Die kom-
plette Tagesordnung ist unter www.
tsv-tbb-turnen.de und im Schaukasten 
der Turnabteilung zu finden. Anträge an 
die Versammlung können bis 10. März. 
schriftlich eingereicht werden.

Im neuen Jahr startete das Ange-
bot „Funktionsgymnastik, geeignet 
zum Wiedereinstieg nach Covid-Er-
krankung“. Vor allem Menschen mit 
Long- oder Post-Covid Symptomen 
wird eine Möglichkeit geboten, um 
sportlich aktiv zu werden: mittwochs 
um 17.15 bis 18.15 Uhr in der Gym-
nastikhalle am Wört. Einfach vorbei-
kommen und mitmachen!

Neumitglieder in einem Sportverein 
können sich durch den Sportvereins-
scheck die Mitgliedschaft mit 40 Euro 
bezuschussen lassen. Der DOSB hat 
gemeinsam mit dem Bundesinnen-
ministerium ein Projekt „Restart“ ins 
Leben gerufen, um nach Corona wie-
der mehr Menschen in Bewegung 
und in den Verein zu bringen.

Hier ein paar grundlegende Informa-
tionen:
•   Der DOSB bietet jedem Neuein-

steiger 40 Euro Einstiegsbonus, für 
die Kosten einer Sportvereinsmit-
gliedschaft, in Form eines „Sport-
schecks“ 

•   Dieser Sportscheck ist digital als 
auch ausgedruckt einlösbar

•   Pro Person kann nur ein einziger 
Sportcheck eingelöst werden

•   Für Familien ist es möglich, pro E-
Mail-Adresse 3 Sportschecks zu 
erhalten

Einladung Mitglieder-
versammlung  

Turnabteilung TSV 1863

Mit neuen Angeboten und Sportvereinsschecks 
ins neue Jahr

Für Studien- 
interessierte, Eltern 
und Unternehmen!

01.03.  Koch&Backtag – 
Kartoffelsuppe

02.03. Kreativnachmittag
03.03. Offene Tür
04.03. Offener Samstag
07.03.  Offene Tür – ab 17 Uhr  

Tanzgruppe
08.03. Koch&Backtag –Waffeln
09.03. Kreativnachmittag
10.03. Offene Tür
14.03.  Offene Tü – ab 17 Uhr  

Tanzgruppe
15.03.  Koch&Backtag –  

Dips & Gemüse
16.03. Kreativnachmittag

Städtisches Jugendhaus  
Tauberbischofsheim

Vitryallee 7 
97941 Tauberbischofsheim
0151 72810473 
Jugendhaus@tauberbischofsheim.de
www.tauberbischofsheim.de/ 
Jugendhaus

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 15 – 18 Uhr
1. Samstag/ Monat: 14 – 17 Uhr

•   Der DOSB schenkt Ihnen 40 Euro – 
falls die Jahresgebühren teurer sind, 
müssen Sie den Rest selbst zahlen

•   Der Sportscheck muss innerhalb von 
4 Wochen nach Beantragung einge-
löst werden

•   Der Sportscheck ist nur für Neuan-
melder/Neueinsteiger gültig 

Alle Informationen unter: https://foer-
derportal.dosb.de/gutscheinaktion/
sportvereinsscheck/

Beantragen Sie den Sportsscheck und 
starten Sie das erste Jahr fast kostenfrei 
bei der Turnabteilung des TSV Tauber-
bischofsheim durch.

Der TSV sucht nicht nur neue Mitglie-
der, sondern ebenso Unterstützung in 
der Vereinsarbeit. Primär in unseren 
Kinderturngruppen könnten wir jede 
Menge Übungsleiter*innen gebrau-
chen, aber auch im Erwachsenen- oder 
Seniorenbereich. Der Vorstand der 
Turnabteilung sucht auch kontinuierlich 
Unterstützung. Falls Sie also selbst Inte-
resse haben oder jemanden aus Ihrem 
Umfeld kennen, melden Sie sich gerne, 
wir freuen uns über jeden Interessen-
ten. Zudem werden die Kosten für die 
Aus- und Fortbildungen übernommen. 

Turnabteilung des TSV TBB – 09341 
600204 - info@tsv-tbb-turnen.de

Mittelstandsmanagement – das Stu-
dium, das in Dein Leben passt! Wir 
laden Sie recht herzlich zu unserer 
Online-Informationsveranstaltung 
der TH Aschaffenburg ein:

Wann? 15. März ab 17.30 Uhr bis  
19 Uhr

Wo? Link an diesem Tag unter  
www.th-ab.de/mima oder  
www.campus-miltenberg.de/termine

Unser Team der TH Aschaffenburg 
freut sich schon sehr auf Sie!

Mit freundlicher Unterstützung von: 

 

  
 

 

 

 Treffpunkt  

um 10 Uhr 

am Feuerwehr-

gerätehaus TBB 

 

Wir machen sauber. 

Machen Sie mit! 

Aktion Picobello 

 2023 

Samstag, 

11.03.2023 
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Das mittelalterliche Städtchen Se-
ligenstadt ist Ziel der Tagesfahrt 
des OV- Tauberbischofsheim am  
24. Juni. Die Abfahrt ist um 10 Uhr 
am Wörtplatz in Tauberbischofs-
heim. Nach der Ankunft gegen 12 
Uhr wird ein kleiner Imbiss mit Ge-
tränken gereicht. Gegen 12.45 Uhr 
erfolgt eine Stadtführung mit Besuch 
des Klostergartens (Dauer ca. 1 1/2 
Stunden). Danach besteht bis 16.30 
Uhr die Möglichkeit, Seligenstadt 
eigenständig zu erkunden. Als Ab-
schluss der Tagesfahrt wird um 17.30 
Uhr ein Abendessen im Gasthaus 
„Zur frischen Quelle“ in Frammers-
bach stattfinden. Die Rückfahrt ist für  
19 Uhr geplant.

Mitglieder, die an der Fahrt teilneh-
men möchten, müssen sich bis  
26. März bei Schriftführer Otmar Mas-
soth, Tel. 09341 9809007 oder E-Mail: 
omassoth@online.de anmelden.

Die Seminare richten sich besonders an 
Schwangere und Eltern. Es informieren 
Fachfrauen aus dem Bereich Frühe Hil-
fen über relevante Themen.

Jeweils mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 
Uhr online über die Plattformen ZOOM 
bzw. Microsoft Teams.

Wir bitten Sie, den Anmeldeschluss 
(zwei Tage vor jedem Modul) einzuhal-
ten, damit Ihnen rechtzeitig ein Link zur 
Einwahl zugesandt werden kann.

Bitte kontrollieren Sie auch Ihre SPAM-
Ordner, falls unsere E-Mail dort landen 
sollte.

1. März „Geburt und Wochenbett“
Christine Göhring, Familienhebamme 
Anmeldung: Carina Kuhn,  
Diakonisches Werk, 09341 9280-16                                                                              
carina.kuhn@diakonie.ekiba.de 

8. März „Die erste Zeit nach der Ge-
burt“
Heike Janson, Familien-, Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflegerin
Anmeldung: Sekretariat Beraten, Cari-
tasverband, 09341 9220-1025

Ein weiteres Streichorchester ist am 
Sonntag 26. März, im Rahmen der 
Schlosskonzerte zu Gast im Rathaus-
saal. Wie das Publikum bereits von 
vergangenen Auftritten der Kammer-
philharmonie Sankt Petersburg ge-
wohnt ist, wird wieder ein Aufsehen er-
regender junger Solist vorgestellt. Der 
1998 geborene Querflötist Matthew 
Higham hat nach mehreren Siegen bei 
bedeutenden Wettbewerben eine viel-

Von der Buchhaltungssoftware bis 
zum 3D-Drucker – Digitalisierung im 
Handwerk ist ein weites Feld. För-
derprogramme bieten finanzielle 
Unterstützung bei der Umsetzung 
von Projekten und Maßnahmen zur 
Verbesserung der IT-Sicherheit. Aber 
welches Programm ist das Richtige? 

Bei einem Sprechtag am 15. März 
von 9 bis 16 Uhr in Tauberbischofs-
heim haben Handwerksbetriebe 
die Gelegenheit, eine Kurzberatung 
durch Jan Boßler in Anspruch zu 
nehmen. Er ist Beauftragter für In-
novation und Technologie bei der 
Handwerkskammer. Bei Bedarf kann 
ein weiterer Termin mit ihm für eine 
ausführliche Beratung vereinbart 
werden. Dabei informiert er nicht nur, 
sondern kann auch die Umsetzung 
von Projekten begleiten.

Die Beratung ist kostenfrei. Anmel-
dung erforderlich: Andreas Kolban, 
Leiter der Geschäftsstelle der Hand-
werkskammer, Telefon 09341 9251-20, 
Andreas.Kolban@hwk-heilbronn.de.

Tagesfahrt VdK-
Tauberbischofs-

heim

Online-Kurse rund um die Geburt und das erste 
Lebensjahr

Kammerorchester Sankt Petersburg mit 
Matthew Higham gastieren im Rathaussaal 

Innovations- und Digi-
talisierungsberatung

beraten@caritas-tbb.de

15. März „Vom Baby zum Kleinkind – 
Entwicklung und Ernährung im  
1. Lebensjahr“
Heike Janson, Familien-, Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflegerin
Anmeldung: Sekretariat Beraten, 
Caritasverband, 09341 9220-1025
beraten@caritas-tbb.de

22. März „Bindung, ein  
lebenslanges Band“
Christine Göhring, Familienhebam-
me
Anmeldung: Carina Kuhn,  
Diakonisches Werk, 09341 9280-16, 
carina.kuhn@diakonie.ekiba.de 

29. März „Elternzeit und finanzielle 
Leistungen vor und nach der Ge-
burt“
Kristina Kreutzer-Konrad, Schwan-
gerschaftsberaterin
Anmeldung: Sekretariat Beraten, 
Caritasverband, 09341 9220-1025
beraten@caritas-tbb.de

Alle Kurseinheiten sind kostenfrei und 
auch einzeln buchbar.

versprechende Karriere vor sich und 
wird in repräsentativen und virtuo-
sen Werken von Bach, Elgar, Holst, 
Jenkins und Piazzolla sein Können 
präsentieren.

Noch wenige Konzertkarten der 
Kategorie B sind in der Tourist-In-
formation im Rathaus 09341 803-33 
erhältlich. Die A-Kategorie ist bereits 
ausverkauft.
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Distelhausen

Dittigheim

Hochhausen

Impfingen

Hochhausen
Altmetallsammlung
Der Elternbeirat der Erich-Käst-
ner-Grundschule Distelhau-
sen veranstaltet am Samstag,  
18. März, von 9 bis 12 Uhr eine 
Altmetallsammlung. Auf dem 
Schulhof in der Fliederstraße 9 
können Altmetalle aller Art (kein 
Elektroschrott) abgegeben 
werden. 
Der gesamte Erlös kommt der 
Grundschule zugute. Die Schülerinnen und Schüler freuen 
sich auf rege Beteiligung.

Weltgebetstag der Frauen
Die Frauengemeinschaft lädt alle Frauen am Freitag,  
3. März, um 18.30 Uhr zum Weltgebetstag in den Vitus-
Saal ein. Unter dem Thema "Glaube bewegt" steht dieses 
Jahr das Land Taiwan im Mittelpunkt. Das Vorstandsteam 
freut sich auf eine rege Teilnahme.

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates 
Am Donnerstag, 9. März, findet um 19 Uhr im Rathaussaal 
eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt. TOP sind 
Bekanntgaben und Anfragen.

Öffnungszeiten Bücherei
Die KÖB im Pfarrhaus Dittigheim ist wie folgt geöffnet: 
Donnerstag, 16. und 30. März, von 18.30 bis 20 Uhr  
Dienstag, 7. und 21. März, von 16 bis 17.15 Uhr

Förderverein der HSG zieht Bilanz
Die Jahreshauptversammlung des Fördervereins der 
HSG Dittigheim/Tauberbischofsheim findet am Sonntag,  
19. März, um 19 Uhr im Gasthaus Grüner Baum in Dittig-
heim statt. Neben den üblichen Regularien stehen auch 
die Neuwahlen des 2. Vorsitzenden, des Schriftführers und 
der Kassenprüfer an. 
Anträge können bis zum 1. März beim 1. Vorsitzenden Eg-
bert Wöppel eingereicht werden.

Konrad Freundschig 
wurde 90 Jahre alt
Seinen 90. Geburtstag fei-
erte Konrad Freundschig 
am 16. Februar im Kreis 
der Familie. Ortsvorste-
her Hilmar Freundschig 
gratulierte seinem Onkel 
auch im Namen der Stadt 
und unserer Bürgermeis-
terin Anette Schmidt. Ne-
ben einem Weinpräsent 
überreichte er dem Jubilar 
auch eine Urkunde des 
Ministerpräsidenten.

Aktion Picobello
Die diesjährige Picobello-Aktion zur Säuberung unserer 
schönen Landschaft von Müll und Unrat findet am Sams-
tag, 11. März, statt. Freiwillige Helferinnen und Helfer jeder 
Altersgruppe werden benötigt und sind herzlich willkommen. 
Der Ortschaftsrat würde sich über eine rege Beteiligung der 
Kinder und Jugendlichen bei der diesjährigen Aktion freu-
en. Die Materialausgabe findet gegen 9.45 Uhr im Grünauer 
Hof statt. Nach Beendigung der Reinigungsaktion sind die 
Helfer*innen zu einem gemeinschaftlichen Imbiss im Grün-
derzentrum  Tauberbischofsheim eingeladen.

Jahreshauptversammlung OGV
Der „Verein für Obst- und Gartenbau, Landschaft und Hei-
matpflege Hochhausen e. V.“ (OGV) führt am Freitag,  
17. März, um 19.30 Uhr im Grünauer Hof seine Jahreshaupt-
versammlung durch. Auf der Tagesordnung stehen die üb-
lichen Regularien und Ehrungen. Anträge, über die in der 
Versammlung abgestimmt werden soll, müssen spätestens 
1 Woche vor der Jahreshauptversammlung schriftlich beim 
Ersten Vorsitzenden oder der Zweiten Vorsitzenden einge-
gangen sein. Die genaue Tagesordnung ist in den Schaukäs-
ten am Friedhof bzw. an der ehemaligen Schule ausgehängt.“

Kindertheater: „Michel in der Suppen-
schüssel“, Astrid Lindgren
Nach drei langen Jahren öffnet sich 
endlich wieder der Theatervorhang 
in der Turnhalle in Impfingen. Am 
Samstag, 25. und Sonntag, 26. März, 
zeigt der Verein „Theater für Kinder  
e. V. - Förderverein für Kindergarten 
und Grundschule Impfingen“ das Stück 
„Michel in der Suppenschüssel“. Im Theaterstück nach Ast-
rid Lindgren geht es um den fünfjährigen Michel und seine 
Familie. Zusammen leben sie auf einem Hof in Lönneberga. 
Michel ist ein kleiner, aufgedrehter Junge, der für sein Leben 
gerne Unfug treibt. So steckt er seinen Kopf eines Tages in 
eine Suppenschüssel, weil er den Rest Suppe herausschlür-
fen will – um mit Entsetzen festzustellen, dass er in dieser 
feststeckt! Panik breitet sich aus, was ist zu tun? Selbst Mi-
chels sonst so aufbrausender Vater zeigt sich in der scheinbar 
unlösbaren Situation besorgt. Wie es Michel gelingen wird, 
seinen Kopf aus der Schüssel zu befreien und viele andere 
lustige Streiche sehen alle großen und kleinen Zuschauer ab 
drei Jahren bei diesem Theaterstück „Michel in der Suppen-
schüssel“, das der Theaterverein für Kinder in diesem Jahr auf 
die Bühne bringt. Vorhang auf heißt es jeweils um 13.30 und 
16.30 Uhr in der Turnhalle Impfingen. Eintrittskarten gibt es 
im Vorverkauf bei der Buchhandlung „Schwarz auf Weiß“, bei 
der „Franken Apotheke“ in Tauberbischofsheim sowie beim 
Friseursalon „Catys Schnibbelstube“ in Impfingen.

Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
Der Verein „Theater für Kinder e. V. Förderverein für Kinder-
garten und Grundschule Impfingen“ lädt zur außerordentli-
chen Mitgliederversammlung am Sonntag, 12. März, um  
18.30 Uhr in die Turnhalle Impfingen ein. Einziger Tagesord-
nungspunkt ist die neue Vereinssatzung. 
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Gerne beleuchten wir Sachverhalte näher, die Sie inte-
ressieren. Stellen Sie uns Ihre Fragen gerne per E-Mail 
an news@tauberbischofsheim.de. Eine Antwort wer-
den wir pro Ausgabe von tbb_aktuell unter der Rubrik 
„Nachgefragt“ veröffentlichen.

Sie haben eine Frage an die Stadtverwaltung? 

Tauberbischofsheim 
aktuell

Für die Ausgabe am  
Freitag, 17. März: 

Anzeigenschluss: Donners-
tag, 9. März, 17 Uhr 
Redaktionsschluss:  

Montag, 6. März, 16 Uhr

Die Stadt Tauberbischofsheim (ca. 13.000 EW) ist Kreisstadt 
des Main-Tauber-Kreises. Für die Oster-, Pfingst-,
Sommer- und Herbstferien suchen wir 

Weitere Infos findest du unter
www.tauberbischofsheim.de/stellenangebote

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Ferienjobber (m/w/d) für die
städtische Ferienbetreuung

Wir sind
Tauberbischofsheim

Hauptstraße 28 ∙ TBB 
Tel. 0 93 41 / 8 93 98 63

Montag–Freitag 9–12.30 u. 14–18 Uhr 
Samstag 9–13 Uhr

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir:

Schüleraushilfen (m/w/d)
für den Service in unserem Distelhäuser Brauhaus 

sowie unserem Veranstaltungszentrum „Alte Füllerei“

mögliche Arbeitszeiten: Montag bis Freitag ab 17 Uhr 
sowie am Wochenende und Feiertagen ganztags

Interesse geweckt? 
Dann sende uns bitte eine kurze Bewerbung per E-Mail an:

Distelhäuser Brauerei, Christiane Seidl,
Grünsfelder Straße 3, 97941 Tauberbischofsheim 
bewerbung@distelhaeuser.de, Tel. 09341/805-800

Wir kaufen  

Wohnmobile +  
Wohnwagen

03944-36160 | www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am  

Wasserturm

Ich bin für Sie da, wenn Sie mich brauchen.

Wellenbergstraße 2, 97941 Tauberbischofsheim

birgitbartsch@t-online.de   www.bestattungshaus-bartsch.de

unter der gleichen Telefonnummer.

Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Außerhalb unserer Arbeitszeiten, an Wochenenden und 
Feiertagen, erreichen sie unseren Notdienst 

Montag - Freitag von 08:00 - 18:00 Uhr 

Ihr Bestattungshaus Birgit Bartsch

(   0 93 41 / 84 81 98

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beim Bildungs- und Wissenszentrum Boxberg 
(Landesanstalt für Schweinezucht -LSZ) ist ab dem 
01.07.2023 die Stelle eines: 

 

Landwirt oder Tierwirt w/m/d 
 

in der Schweinehaltung unbefristet zu besetzen. 
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der ausführlichen Stellenbe-
schreibung auf unserer Homepage unter: www.lsz-bw.de  

Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 19.03.2023 an das: 
Bildungs- und Wissenszentrum Boxberg, Seehöfer Str. 50, 97944 Boxberg  
oder per Email: bewerbungen@lsz.bwl.de (PDF-Format) 

 


